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	Arbeitsblatt 6
Mattenfutsal
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	1. Einzelsport 
(10:09)

2. Teamsport 
(13:26)
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	Die Idee hinter dem Spielkonzept
Die L verstehen, dass in dieser Spielform die Qualität des Zusammenspiels und nicht harte Torschüsse den Torerfolg ermöglichen. Sie spielen bewusst auch hinter den Mattentoren und via Hallenwände und schaffen dadurch Raum. Sie verstehen den Sinn der «Mittellinienregel»(vgl. unten). 
Die L reflektieren die Problematik einer sinnvollen Teambildung. Sie erleben ihre soziale Selbstwirksamkeit während des mitbestimmten Teambildungsprozesses.

	

	Spielverlauf
Die Halle ist durch 3-4 Langbänke geteilt. Als «Tore» liegen pro Spielfeld 2 Matten 

ca. 3 m von der Wand entfernt auf dem Boden. 2 Teams, bestehend aus je 3 FeldspielerInnen und einem Torhüter, spielen auf einer Hallenhälfte gegeneinander. Ein Tor ist erzielt, wenn der eigene Torhüter, der auf der Matte in der Hallenhälfte der Gegner kniet, so angespielt wird, dass er den Ball sicher in den Händen hält. Der Torhüter muss den Ball auf der Matte und im «Luftraum» über der Matte fangen können, ohne aufzustehen. Er darf keinen Ball vom Hallenboden aufnehmen. Für die Verteidiger ist das berühren und betreten der Matte verboten. Nach einem Tor zieht sich das erfolgreiche Team hinter die Mittellinie zurück. Ihr Torhüter legt dann den Ball hinter seine Matte auf den Boden. Diese Form des Tore Erzielens verhindert eine «Knallerei» und fördert das Zusammenspiel. Die Möglichkeit hinter dem Tor durchzuspielen lässt sowohl in der Defensive als auch in der Offensive spezielle Möglichkeiten und vergrösserten Spielraum entstehen. 
In dieser Spielform sind 16 Spielerinnen gleichzeitig beschäftigt.
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Neue Regen entwickeln

Beispiele von sehr wirkungsvollen Regeln, die von den L bei guten Fragen der LP selber gefunden werden könnten: 

· Tore dürfen erst nach dem Überqueren der Mittellinie erzielt werden. 

· Ein Spieler, der die Mittellinie mit dem Ball am Fuss überquert, darf nicht direkt selber das Tor erzielen. Er muss einen Pass oder  Doppelpass spielen.
Varianten

Das gleiche Spiel kann auch als Unihockey-Variante gespielt werden. Eine erweitere Variante mit mehr Action ist der Mattenfliegerball (AB7).

	

	Martin Joss in: A. Conzelmann, M. Schmidt, & S. Valkanover (2011), Persönlichkeitsentwicklung durch Schulsport (S. 106). Bern: Verlag Hans Huber.
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